
Sonntag, 26.Januar 2025 

   Michael Kozel, Styggässli 12, 3552 Bärau,  
   034 402 13 67, michael.kozel@egw-baerau.ch 

 Weitere Informationen 

 

- Whatsappgruppe 

Ab Dienstag startet die Whatsappgruppe. Wir wollen zu-

nächst auf wichtige oder sich rasch ändernde Anlässe hin-

weisen. Wie wir die Whatsappgruppe in Zukunft nutzen 

wollen, schauen wir bei der Bezirksversammlung am 23.3. 

an. Anmeldungen sind auch in Zukunft über den Bezirksrat 

möglich. 

 

- Was wird 2025 neu im EGW Bärau 

Ab Januar wird eine Liste aufliegen für eine Whatsapp-

gruppe. Damit wollen wir schneller über Veränderungen 

und Spezielles informieren. 

Unser Jahresthema: «Menschen für Jesus erreichen» 

wird uns auch immer wieder beschäftigen. 

Jungschar und Gemeinschaftsnachmittag haben eine 

neue Hauptleitung. 

Und vieles andere mehr, das wir gemeinsam mit Jesus er-

leben dürfen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlich Willkommen 

zum Gottesdienst 

 

Sei still vor dem Herrn und warte auf ihn 

Kommende Termine: 
• 28.01. Gemeinschaftsnachmittag-Mittagessen (12.00) 

• 28.01. Gebetsabend (20.00) 

• 31.01. TC (19.30) 

• 02.02. Abendmahlsgottesdienst (9.30) 

• 11.02. Gebetsabend (20.00) 

• 16.02. Missionsgottesdienst mit Harold Bieri (9.30) 

• 21.02. TC (19.30) 

• 22.02. Jungschar (14.00) 

• 23.02. Zeugnisgottesdienst (9.30) 

• 25.02. Gemeinschaftsnachmittag mit Segnungsteil (14.00) 

• 25.02. Gebetsabend (20.00) 

• 26.02. Bezirksratssitzung (19.30) 

• 03.02. Abendmahlsgottesdienst (9.30)  



Psalm 37 

1 Von David. Entrüste dich nicht über die Bösen, sei nicht neidisch 

auf die Übeltäter. 

2 Denn wie das Gras werden sie bald verdorren, und wie das 

grüne Kraut werden sie verwelken. 

3 Hoffe auf den HERRN und tue Gutes, bleibe im Lande und nähre 

dich redlich. 

4 Habe deine Lust am HERRN; der wird dir geben, was dein Herz 

wünscht. 

5 Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s 

wohlmachen 

6 und wird deine Gerechtigkeit heraufführen wie das Licht und 

dein Recht wie den Mittag. 

7 Sei stille dem HERRN und warte auf ihn. Entrüste dich nicht 

über den, dem es gut geht, der seinen Mutwillen treibt. 

8 Steh ab vom Zorn und lass den Grimm, entrüste dich nicht, dass 

du nicht Unrecht tust. 

9 Denn die Bösen werden ausgerottet; die aber des HERRN har-

ren, werden das Land erben.41 Jedes Jahr zum Passafest reisten 

seine Eltern nach Jerusalem. 

 

1. In welchen Situationen fühlst du dich ungerecht behandelt? 

 

 

 

2. Wie antwortest du auf Unrecht in deinem Umfeld? 

 

 

 

 

 

3. Wie lebst du gerecht und vorbildlich? 

 

 

 

 

 

4. Von wem erwartest du Klärung von Situationen? Wie sieht 

diese Klärung dann aus? 


